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g e d a c h t  nach  

FürÊvieleÊistÊderÊAdventÊdieÊschönsteÊZeitÊimÊJahr.ÊAllesÊistÊ
stimmungsvollÊ beleuchtetÊ undÊ dekoriert.Ê Advents-Ê (undÊ
auchÊeinÊbisserlÊverfrühtÊWeihnachts-)MusikÊklingtÊüberall.Ê
VieleÊFeiern,ÊdasÊTreffenÊmitÊFamilieÊundÊFreunden.ÊSoÊistÊ
derÊAdventÊoftÊschonÊeinÊvorgezogenesÊWeihnachtsfest.Ê 
 

DassÊ derÊ AdventÊ alsÊ ursprünglichÊ stilleÊ ZeitÊ einenÊ ganzÊ
anderenÊKlangÊhatte,ÊistÊweithinÊbekannt.ÊUndÊdieÊAdvent-
liederÊsprechenÊoftÊgenauÊdieseÊSprache:Êernster,Êruhiger.Ê
EsÊistÊjaÊerstÊeineÊZeitÊderÊVorbereitung,ÊdennÊWeihnach-
tenÊ istÊ erstÊ dasÊZielÊ dieserÊZeit.ÊErstÊ dannÊsollÊ allesÊhellÊ
erstrahlenÊundÊdieÊfröhlichenÊLiederÊangestimmtÊwerden. 
DaÊ treffenÊ imÊAdventÊ zweiÊ unterschiedlicheÊStimmungenÊ
aufeinander:Ê aufÊ derÊ einenÊ SeiteÊ fröhlicheÊ Ausgelassen-
heit,Ê aufÊderÊanderenÊNachdenklichkeitÊ undÊvielleichtÊdieÊ
eineÊ oderÊ andereÊ SorgeÊ umÊmeineÊWelt,Ê umÊ dieÊ ganzeÊ
Welt.Ê BesondersÊ einÊ AdventliedÊ trifftÊ denÊNagelÊ aufÊ denÊ
Kopf:Ê „OÊHeilandÊreißÊdieÊHimmelÊauf,Êherab,ÊherabÊvomÊ
HimmelÊ lauf,Ê reißÊ abÊ vomÊHimmelÊTorÊ undÊTür,Ê reißÊ ab,Ê
woÊSchlossÊundÊRiegelÊfür.“Ê(EGÊ7)ÊDerÊDichterÊhatÊeinenÊ
RufÊdesÊProphetenÊJesajaÊaufgenommen:Ê „Ach,ÊdassÊduÊ
dieÊHimmelÊ zerissest,ÊGott,Ê undÊ führestÊ herab,Ê dassÊ dieÊ
BergeÊvorÊdirÊzerflössen.“ 
 

EsÊistÊeinÊdringlicherÊRufÊausÊeinerÊWelt,Ê inÊderÊvielesÊimÊ
ArgenÊliegtÊ–ÊheuteÊwieÊdamals.ÊEinÊRufÊnachÊGott,Êdes-
senÊ EingreifenÊ dieÊ NotÊ ausÊ derÊWeltÊ schaffenÊ soll.Ê Ad-
ventlich,Ê weihnachtlichÊ scheintÊ dasÊ nicht.Ê BeiÊ einemÊ
mächtigÊeingreifendenÊGottÊdenkenÊauchÊsoÊmancheÊnichtÊ
gleichÊ anÊ dasÊ liebeÊ kleineÊ Jesuskind.Ê DerÊ mussÊ jaÊ erstÊ
wachsen,ÊsoÊwieÊFriedenÊundÊGerechtigkeitÊwachsen. 
 

ImmerÊwiederÊ sindÊesÊMenschen,ÊdieÊhinterÊdemÊLeidenÊ
derÊWeltÊstecken.Ê ImmerÊwiederÊsindÊesÊaberÊauchÊMen-
schen,Ê dieÊ sichÊ dagegenÊauflehnenÊ undÊ fürÊ eineÊ andereÊ
WeltÊkämpfen.ÊUndÊdoch…ÊhatÊsichÊderÊEindruckÊderÊWeltÊ
seitÊ demÊ ProphetenÊ JesajaÊ nichtÊ maßgeblichÊ verändert.Ê
DaherÊgibtÊ unsÊdiesesÊAdventliedÊeineÊRichtungÊvor,Ê dieÊ
allesÊändernÊkannÊundÊwird.Ê 
 

Jesus,ÊderÊvomÊHimmelÊkam,ÊaufÊderÊErdeÊlebteÊundÊwie-
derÊ inÊdenÊHimmelÊ fuhr,Ê kannÊunsÊhelfen,ÊdieÊSpannungÊ
auszuhaltenÊ–ÊzwischenÊdem,ÊwasÊsoÊschönÊist,ÊundÊdem,Ê
wasÊsoÊdringendÊandersÊwerdenÊmuss.ÊErÊalleinÊistÊunsereÊ
Hoffnung.ÊDasÊalteÊAdventsliedÊzieltÊnämlichÊnichtÊaufÊdasÊ
Weihnachtsfest,Ê sondernÊ aufÊ einenÊ neuenÊ Advent,Ê aufÊ
einenÊewigenÊAdvent,Êdarauf,ÊdassÊdieÊHoffnungÊinÊunsÊzuÊ
ihremÊZielÊkommt.ÊDieÊSehnsuchtÊhatÊIhrÊPfarrerÊÊnichtÊnur 

WohlÊbistÊdu,ÊGott,Êgekommen 
seitÊAnbeginnÊderÊWelt, 
hastÊWohnungÊdirÊgenommen 
inÊdeinemÊSternenzelt, 
ja,ÊgingstÊaufÊunsernÊStraßen 
undÊhastÊdichÊunsÊzuÊgut, 
duÊEwger,Êeingelassen 
inÊunserÊFleischÊundÊBlut. 

DochÊJahrÊundÊTagÊaufsÊNeue 
schreitÊunserÊHerzÊnachÊdir, 
brauchtÊdeineÊHuldÊundÊTreue 
undÊsuchtÊdichÊjetztÊundÊhier. 
EsÊhungert,ÊHerr,ÊdieÊErde 
stetsÊnachÊderÊEwigkeit. 
Komm,ÊdassÊdeinÊFriedeÊwerde, 
Herr,ÊheutÊinÊunsreÊZeit!" 

WeihnachtenÊalsÊZiel,ÊsondernÊdenÊMoment,ÊinÊdemÊ
unserÊ HerrÊ wiederkehrt.Ê MomentanÊ istÊ nochÊ man-
chesÊ verschwommen,Ê wieÊ aufÊ demÊ TitelbildÊ dieserÊ
Ausgabe,ÊaberÊwirÊwissen:ÊesÊwirdÊeinesÊTagesÊklar. 
 

UndÊ soÊ istÊ diesesÊ LiedÊ einÊ Ruf,Ê eineÊ Bitte,Ê wieÊ esÊ
auchÊ ArnoÊ PötzschÊ inÊ WorteÊ gegossenÊ hat: 
 

„Ach,ÊdassÊderÊHimmelÊrisse 
undÊduÊführstÊselbstÊherab 
undÊbrächstÊdieÊFinsternisse,Ê 
dieÊSchuld,ÊdenÊTod,ÊdasÊGrab, 
allÊAngstÊundÊNotÊderÊErde, 
dieÊSchwermutÊallerwärts, 
undÊgäbst,ÊdassÊFriedeÊwerde, 
dichÊselbstÊinÊjedesÊHerz. 

DennÊamÊEndeÊkönnenÊwirÊunseremÊErlöserÊdan-

kenÊundÊihnÊlobenÊ–ÊwieÊimÊLied. 

BisÊdahinÊlebenÊwirÊzwischenÊdenÊschönenÊSeitenÊ

undÊdenÊschwerenÊSeitenÊdesÊAdvents.ÊUndÊwennÊ
dannÊderÊAdventÊ einÊ fürÊ alleÊMalÊ vorbeiÊ ist,Ê dannÊ

liegtÊauchÊdasÊSchwereÊhinterÊuns. 

InÊ diesemÊ SinneÊ IhnenÊ allenÊ einenÊ schönenÊ undÊ

auchÊbesinnlichenÊAdvent,ÊeinÊgesegnetesÊChrist-

festÊundÊdanachÊeinÊgutesÊNeuesÊJahr. 

ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊIhrÊPfarrer 
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Sache  
in  
eigener 

Liebe Leserinnen, 

liebe Leser, 

auch  heuer zu Weihnachten halten Sie terminge-

recht unseren Gemeindebrief Ausgabe 4/2024 in 

Händen und können sich mit den Beiträgen dieses 

Magazins auf das kommende Fest einstimmen. Sie 

erfahren, was in unserer Pfarrgemeinde geschieht, 

alles über die vergangenen Veranstaltungen und er-

halten gleichzeitig auch eine Vorschau, was kommt. 

Der Umfang dieser Ausgabe deutet daraufhin, wie-

viel bei uns los ist, wie lebendig unsere Gemeinde 

ist. Unser Gemeindebrief ist eine wichtige Brücke 

zwischen der Kirche und den Mitgliedern der Pfarr-

gemeinde, wichtig ganz besonders für die, die sich 

nicht mehr so leicht tun, den Gottesdienst oder ande-

re Veranstaltungen zu besuchen. Er ist ein Binde-

glied, trotz unserer Homepage, die auch über die 

Gemeinde berichtet. Aber es gibt auch diejenigen, 

die nichts von Internet und so „modernem Zeug“ hal-

ten und auch diejenigen, die noch immer am liebsten 

Papier in Händen spüren wollen. 

Wie es auch sei, wir bemühen uns, Sie auf dem Lau-

fenden zu halten. Um weiterhin auf diesem hohen 

Niveau berichten zu können, braucht es natürlich 

neben allem Engagement und Enthusiasmus der Be-

teiligten auch Geld. Wir arbeiten alle ehrenamtlich 

und unentgeltlich, aber Druck und Versand kosten 

leider immer mehr! Wir bitten Sie daher, so wie jedes 

Jahr, um eine kleine Spende, um Sie weiterhin so 

gut zu informieren und zu unterhalten. Sie können 

dazu den beiliegenden Erlagschein verwenden oder 

Sie überweisen direkt auf unser Konto: 

AT75 3471 0800 0234 1212 Gemeindebrief. 

Wir freuen uns über jede Unterstützung. DANKE!! 

 

                                                                 Rolf Morenz 

                                           Redaktion Gemeindebrief 

10 JɪʕȾɏ  
Öʘʦȷʑʜisɭȱeɡ FʢȲeȫʑnsȰɰȩeɢ 
KʪʢȲɏ ɰȵʑisʝɚ 
 

Im März 2015 startete ein kleines evangelisches 
Team das Projekt „Friedensgebet“, ein Ruf um 
Gottes Hilfe gegen Unfrieden, Krisen und Nöte in 
der Welt. Hier in unserer Friedenskirche. Damals 
mit dem Titel: Kyrie eleison – Christen gehen ins 
Gebet. 
Im Team bemühen sich Katholische, Evangelische, 
Franziskanerinnen und neuapostolische Mitchris-
ten um die Gestaltung der Abende. So ist hier in 
VB eine „Ökumenische Gemeinde“ gewachsen, 
der das Gebet um Frieden wichtig ist. Vor der Pan-
demie war auch die Kapelle von St. Klara der 
Raum für das Kyrie eleison – Herr erbarme dich. 
10 Jahre sind vergangen – der Welt-Frieden ist 
immer noch in weite Ferne gerückt. Friedliches Mit-
einander in Familien, Gesellschaft und Politik, ein 
sehr zerbrechliches Gefäß.  
Wir glauben, dass unser liebender Gott durch Für-
bitten Situationen und Menschen verändern kann. 
Darum wollen wir nicht nachlassenunserem Schöp-
fer die Nöte dieser Welt ans Herz zu legen.  
 

                                                                         H. Muerth 
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Öʘʦȷʑȸɏ 
ʖɚ Vöɭɷlɪʍʢuɭɖ 

EǛNTǊƧǄǕK-FǊST  

Nach dem Abendmahl-
Gottesdienst in der evange-
lischen Friedenskirche . . . 

. . . gliederten wir uns, be-
gleitet von der Bauernka-
pelle Pilsbach, in den von 
Maria Schöndorf kommen-
den Festzug ein, . .  

. . . der uns zur Station 
hinter der Stadtpfarrkir-
che führte, . . .  

. . . wo Pfarrassistentin 
Barbara Hofwimmer und 
Pfarrer  Markus Lang ge-
meinsam eine Andacht 
hielten. Nach den Fürbit-
ten und einem gemeinsa-
men Lied ging es weiter 
zum . . . 

. .  . katholischen Pfarr-
hof, wo wie immer für das 
leibliche Wohl gesorgt 
wurde. Schön, dass wir 
schon so lange das Ern-
tedankfest ökumenisch 
feiern.   
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ʋuɑ ʑʖȸʑɚ   
JugendreferenƟn 

Liebe Ines, viele in der Gemeinde kennen Dich ja bes-
tens, aber könntest du dich noch einmal vorstellen? 
Mit meinem Wiener-Neustadt-Dialekt (den viele für Wie-
nerisch halten) bin ich in meinem Herzen hier schon lan-
ge zu Hause. 
Nach meiner Ausbildung zur Gemeindepädagogin und 
Religionslehrerin startete ich 1999 voller Begeisterung in 
Vöcklabruck. Nach einigen spannenden Berufsjahren 
anderswo brachte 2015 die Hochzeit mit Klaus die große 
Wende in meinem Leben. 2018 machten unsere Zwillinge 
Sophia und Simon unser Glück perfekt. 
Seit 2019 bin ich mit Herz und Seele in der Pfarrgemein-
de Hallstatt und Obertraun tätig, und seit Ende 2020 auch 
in meiner Herzensgemeinde Vöcklabruck. Im schönen St. 
Georgen im Attergau haben wir 2019 unser Zuhause ge-
funden. 
 

Wie kommst du zur Pfarrgemeinde Vöcklabruck? 
Manchmal schreibt das Leben die lustigsten Geschich-
ten: An der ERPA (unserer Ausbildungsstätte) hing lange 
ein Stellenangebot aus Vöcklabruck an der Pinnwand. 
Wir Studierenden waren uns einig: "Da bewirbt sich kei-
ner von uns!" - ohne den Aushang überhaupt gelesen zu 
haben. Zu lange war die Stelle unbesetzt und das musste 
ja einen Grund haben.  
Später entdeckte ich in der Kirchenzeitung eine traumhaf-
te Stellenausschreibung. Erst nach dem Vorstellungsge-
spräch in Vöcklabruck dämmerte es mir: Es war genau 
diese Gemeinde! Zum Glück war meine Kombinationsga-
be damals nicht die schnellste - sonst hätte ich vielleicht 
meine berufliche Heimat verpasst. 
 

Und nun kurz zu deiner Arbeit in Vöcklabruck. 
Mein Arbeitsbereich  ist sehr lebendig und vielseitig. Und   

das ist die Schwachstelle für meine Familie. Es ist füm ich 
immer eine große Herausforderung, mit einem „Nein“ die 
Arbeit zu beschränken. Dann schaffe ich es voller Stolz 
und dafür geht ja bekanntlich immer ein neues Türchen 
auf, das ich dann mit großer Freude aufstoße und mich 
ins Neue hineinstürze. Ich bin sehr stolz auf die Arbeit, die 
ich mache, die zeigt, wie Gemeinde heute sein kann. 
 

Du hattest ja auch dunkle Kapitel in deinem Leben. 
Kannst du uns davon berichten?   
Das erste Drama kam schon im Kindergarten mit einem 
ungeplanten Kindergartenwechsel mit einer neuen und 
wirklich gemeinen Tante. Später ereilte mich wirklich dra-
matischer Liebeskummer. Beruflich lief's Gott sei Dank 
super, aber anscheinend war mein Erfolgs-Radar nicht so 
gut eingestellt wie mein Neid-Magnet! 
Zuletzt bot mir das Lebenskabarett Ende 2020 eine Wir-
belsäulen-OP, die meine Vertragsunterzeichnung hier in 
der Gemeinde um Wochen verschob. Eine Woche nach 
der Unterzeichnung kam die Brustkrebsdiagnose. Viel zu 
berichten gibt es nicht, denn die Zeit der Chemo ist ver-
blaßt wie die Schmerzen einer Geburt. Und im Endeffekt 
kann ich die erste Frage der Psychologin auf der Krebs-
station jeden Tag aufs Neue beantworten. Sie fragte: 
„Was kann ihnen der Krebs bringen?“ Mir brachte er das 
„Ja“ zum Leben. 
Und jetzt bin ich hier: Lächelnd und stärker als zuvor. 
Denn manchmal schreibt das Leben die besten Come-
back-Geschichten!  
 

Was hat dir hier geholfen? 
Mein Mann und ehrlich gesagt mein schwarzer Humor, 
mein Sarkasmus und mein unerschütterlicher Glaube da-
ran, dass dieser  Weg für mich  gedacht ist.  Deshalb wird   

. . .   
. . . ʛiɢ Iȸeɡ Moȫʑɠ 
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ErÊgut,ÊunabhängigÊdavon,ÊobÊwirÊMenschenÊseinenÊAus-
gangÊ verstehenÊ oderÊ nicht.Ê UndÊ natürlichÊ alleÊ helfendenÊ
HändeÊinÊunsererÊGemeinde,ÊdieÊesÊmirÊermöglichtÊhaben,Ê
meineÊArbeitÊstattfindenÊzuÊlassen. 
 

Wie hast du aus diesem Tief herausgefunden? 
IchÊ habeÊmichÊnochÊnieÊ inÊ einemÊTiefÊ gesehen,Ê sondernÊ
immerÊinÊGottesÊHand.ÊIchÊhabeÊmichÊinÊallÊdiesenÊschwie-
rigenÊMomentenÊmeinesÊLebensÊgeborgenÊundÊsicherÊge-
fühlt. 
 

Wie ist nach all diesen Erfahrungen in der Vergangen-
heit dein Lebensmotto? 
Ui,Ê dasÊ istÊ immerÊ schwierigÊ zuÊ beantworten.Ê IchÊ habeÊ
zwei,ÊdieÊmichÊschonÊlangeÊbegleiten.ÊDasÊersteÊist:Ê„GottÊ
nimmtÊnichtÊdieÊLasten,ÊsondernÊstärktÊdieÊSchultern“.ÊDerÊ
zweiteÊ istÊ vonÊAlbertÊ Schweitzer:Ê „IchÊ binÊ Leben,Ê dasÊ le-
benÊwill,ÊinmittenÊvonÊLeben,ÊdasÊauchÊlebenÊwill.“ 
 

Worauf beruhen dein Geschick und deine Leiden-
schaft bei der Arbeit mit Kindern?  
DaÊesÊ fürÊmichÊ neuÊ ist,ÊmeinenÊSchwerpunktÊ beschränktÊ
aufÊdieÊArbeitÊmitÊKindernÊundÊFamilienÊzuÊhaben,ÊwirktÊesÊ
aufÊmichÊherausfordernd.ÊMeineÊLeidenschaftÊistÊes,ÊMen-
schenÊ allerÊ GenerationenÊ dieÊ MöglichkeitenÊ undÊ denÊ
MehrwertÊ einerÊGemeindeÊ aufzuzeigenÊ undÊ dieÊ Kostbar-
keitÊdesÊGlaubens.ÊMitÊGottÊistÊeinfachÊallesÊmöglich.ÊMeinÊ
GeschickÊistÊesÊvielleicht,ÊdassÊichÊglaube,ÊwennÊichÊallesÊ
vorbereitetÊ habeÊ –Ê erÊ dasÊ BesteÊ fürÊ dieÊ KinderÊ darausÊ
macht.Ê  
 

Was steckt hinter dem Schäfchentreff, den PAULus-
KIDs und PAULusFREAks? 
DasÊKonzeptÊfolgtÊdemÊPrinzipÊdesÊaltersgerechtenÊGlau-
benswachstums:ÊVomÊbehütetenÊ"Schäfchen"Ê(0-4ÊJahre)Ê
amÊ DonnerstagvormittagÊ mitÊ erstenÊ spielerischenÊ Got-
teserfahrungenÊ überÊ dieÊ entdeckungsfreudigenÊ PAULus-
KIDsÊ (4-7Ê Jahre).Ê ParallelÊ zuÊ denÊ PAULusKIDsÊ gibtÊ esÊ
nochÊeinmalÊdasÊAngebotÊdesÊSchäfchentreffsÊfürÊjüngereÊ
Geschwisterkinder.ÊDanachÊfolgenÊdieÊimÊGemeindelebenÊÊ 

LebenÊ aktivÊmitgestaltendenÊPAULusFREAksÊ (8-13Ê Jah-
re).ÊDieÊProgrammeÊbauenÊsystematischÊaufeinanderÊaufÊ
undÊ ermöglichenÊ denÊ Kindern,Ê ihrenÊ GlaubenÊ SchrittÊ fürÊ
SchrittÊ zuÊ vertiefenÊ–Ê vonÊeinfachenÊGebetenÊbisÊ zurÊ ei-
genständigenÊBibelarbeitÊundÊsozialemÊEngagement.ÊDasÊ
zusätzlicheÊAngebotÊist,ÊdassÊdieÊFamilienÊdurchÊParallel-
angeboteÊ eingebundenÊ werdenÊ undÊ dieÊ ÜbergängeÊ zwi-
schenÊdenÊAltersgruppenÊsichÊfließendÊgestalten. 
 

Wie glaubst du, geht dein Weg weiter?  
PrivatÊwürdeÊichÊsagen:ÊPläneÊsindÊdochÊnurÊdazuÊda,ÊumÊ
GottÊzumÊLachenÊzuÊbringen.ÊJederÊTagÊbringtÊdasÊSeineÊ
–ÊeinÊAbenteuerland. 
BeruflichÊbinÊ ichÊdavonÊüberzeugt,ÊdassÊesÊZeitÊwirdÊausÊ
derÊKircheÊhinauszugehen,ÊumÊdortÊdieÊMenschenÊzuÊer-
reichen.Ê ErstÊ wennÊ dieÊ erstenÊ VorurteileÊ undÊ schlechtenÊ
ErfahrungenÊ mitÊ Kirche,Ê GlaubeÊ undÊ ReligionsunterrichtÊ
mitÊ positivenÊ ErlebnissenÊ undÊ BegegnungenÊ überbrücktÊ
sind,ÊwerdenÊdieÊMenschenÊsichÊwiederÊeinladenÊ lassen.Ê
DazuÊ istÊesÊwichtig,ÊKontakteÊzurÊGemeinde,ÊzuÊanderenÊ
Glaubensgemeinschaften,Ê zuÊ Vereinen,Ê SchulenÊ usw.Ê
aufzubauen.ÊWichtigÊsindÊauchÊansprechendeÊProjekteÊfürÊ
dieÊeinzelnenÊBereiche,ÊumÊdieÊMenschenÊnichtÊmitÊdemÊ
GefühlÊ derÊ AnwesenheitspflichtÊ abzuschrecken.Ê WeitersÊ
istÊ esÊ hilfreich,Ê gemütlichesÊZusammenseinÊderÊFamilienÊ
zuÊermöglichen. 
 

Was könnte besser klappen? 
DerÊGedankeÊwar,ÊdassÊ ichÊdieÊAngeboteÊ insÊLebenÊrufeÊ
undÊdannÊehrenamtlicheÊMitarbeitendeÊdieÊLeitungÊüber-
nehmenÊ undÊ ichÊ weiterÊ aufbauenÊ kann.Ê LeiderÊ istÊ dasÊ
nichtÊgelungen,ÊdaÊsichÊzuÊwenigeÊaktivÊalsÊMitarbeitendeÊ
einbringen.Ê IchÊ hoffe,Ê dassÊ inÊ ZukunftÊ mehrÊ MenschenÊ
aktivÊdieÊArbeitÊmitÊKindernÊunterstützenÊwollen.ÊEinÊers-
ter,ÊkleinerÊSchrittÊdazuÊwurdeÊschonÊbeimÊGemeindever-
treterInnentagÊgeschafft.Ê 
 

Die Fragen an unsere Jugendreferentin stellten  
Gertrud Time und Rolf Morenz 
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InesÊ ModerÊ wünschteÊ sichÊ einÊ KreuzÊ zumÊ AnfassenÊ
fürÊdieÊKinderÊundÊJugendlichen.  
UmÊJesusÊrichtig zu erkennen,Êzu begreifenÊundÊzu 
erleben,Ê istÊesÊnötig,ÊseineÊ"ICH BIN WORTE..."ÊaufÊ
sichÊwirkenÊzuÊlassen.Ê 
DarumÊhabeÊichÊdieÊneunÊ"IchÊbinÊWorteÊ..."ÊJesuÊausÊ
demÊ JohannesevangeliumÊ alsÊ SymboleÊ aufÊ denÊ vierÊ
SeitenÊdesÊSockelsÊÊdargestellt.  
 
1.Tafel: WegÊ (PfadÊzumÊ
Kreuz),Ê WahrheitÊ
(Waage)Ê undÊ LebenÊ
(ÊGeburt).ÊJoh 14,6:Ê „Ich 
bin der Weg und die 
Wahrheit und das Le-
ben;  

 
2.Tafel:Ê WeinstockÊ
(Weinrebe).ÊJoh 15,1Ê„Ich 
bin der wahre Wein-
stock....“ 
BrotÊ(Brotlaib).Ê ÊJoh 6,35Ê
„Ich bin das Brot des Le-
bens“ 
 
 
3.Tafel:Ê Guter HirteÊ
(Hirte).Ê Joh 10,11Ê „Ich 
bin der gute Hirt“ 
Licht der WeltÊ(Kerzen-
licht).Ê Joh 8,12Ê „Ich bin 
das Licht der Welt“ 
 
 
 
 
4.Tafel:Ê Auferstehung 
und das LebenÊ (leeresÊ
Grab).Ê Joh 11,25 Ê „Ich 
bin die Auferstehung und 
das Leben“ 
ÊTürÊ (offeneÊ Tür).Ê
Joh 10,9 Ê „Ich bin die 
Tür“ 

DasÊsindÊalsoÊeigentlichÊdieÊwichtigstenÊAussa-
genÊJesuÊ überÊ sichÊ selbstÊ fürÊ uns.ÊWeilÊ JesusÊ
mitÊseinemÊTodÊamÊKreuzÊundÊseinerÊAuferste-
hungÊdieseÊWorteÊendgültigÊbestätigtÊhat. 
DarumÊ istÊ mirÊ auchÊ nochÊ wichtig,Ê dassÊ eineÊ
HandÊ - Ê inÊ derÊMitteÊ -Ê nachÊobenÊdenÊWegÊzuÊ
GottÊ zeigtÊ undÊ dieÊwaagrechtenÊHändeÊ seinenÊ
ErlösungswegÊfürÊunsÊdarstellen.  
JesusÊ istÊdieÊBrückeÊzuÊGott,ÊERÊführtÊvonÊderÊ
GegenwartÊinÊdieÊEwigkeit. 
ErÊsagt:Ê"IchÊbinÊderÊWeg,ÊdieÊWahrheitÊundÊdasÊ
Leben,ÊniemandÊkommtÊzumÊVaterÊaußerÊdurchÊ
mich,"ÊJoh.Ê14/6. 

Josef Starzinger 

ʑ ʖɚ  K Ⱦ ʑɤɩ  
ʓͽ ɠ  ʏ Ȳ ɏ  JuȰ ʑnɍ  
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vonÊlinksÊnachÊrechtsÊ(MädchenÊstehend)ÊLilianeÊSimmer,ÊVictoriaÊMayr,ÊSandyÊFlemming;Ê 

(BurschenÊsitzend):ÊFlorianÊRiener,ÊSebastianÊZelch,ÊKonstantinÊFlotzinger 

 

 

ʦnȿ ʑ Ⱦ ɏ  
Kʝn ʓ ʖ ʢmʋnȫʑɚ  2025  
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DȲʑn s ɢ  ʋɚ  ȫʑ ɠ   
Gʑȷʑ ʖn s ɭha f ɢ  

Am Samstag, 12.10.24, trafen sich 36 Gemeindever-

treter mit Pfarrer Markus Lang im Gemeindezentrum, 

um gemeinsam zu überlegen, wie wir die Zukunft der 

Kirche mitgestalten wollen. Schon die Einleitung gab 

das Ziel vor: Wir dachten über das umgedichtete Lied 

„Großer Gott, wir loben dich“ nach; dort heißt es in der 

2. Strophe: „Großer Gott, wir fragen dich, wie willst Du 

die Kirche sehen? - Welche Formen sind recht und 

welche Worte echt?“ Und später: „Zeig uns, wie es um 

uns steht!“ Genau darum geht es: Wo stehen wir - und 

was will Gott von uns? 
 

Damit wir auch gut miteinander ins Gespräch kommen, gab es zum Auflo-

ckern ein „Speed Date“, wo wir mit Halbsätzen aufeinander zugingen, die der 

andere dann ergänzen musste. Es waren Sätze wie: „Ich gehöre zur Gemein-

de, weil …“, „Eine Person, die mich geprägt hat, ist…“  
 

Danach  ging es unter dem Motto: „Prüfet alles und das Gute behaltet“ aus 1. 

Thes. 5/16-23 an die Arbeit. Zuerst sollten wir einfach alles aufschreiben, was 

sich in unserer Gemeinde tut - was es alles gibt. Und das hat uns länger auf-

gehalten und uns alle zum Staunen gebracht, wie viele Kreise, Kurse, Aktivi-

täten wir in unserer Gemeinde haben. Es werden alle Altersgruppen ange-

sprochen, es gibt etliche musikalische Gruppen, Zeit zur Meditation und zum 

Zusammenkommen. Es ist ganz Vieles schon am Laufen. Die Frage war nun: 

Was ist verbesserungswürdig, wo haben wir Handlungsbedarf, was fehlt?  
 

Und mit diesen Fragen waren wir in Gruppen ganz gut ausgelastet. Ein ganz großes Thema war, wie wir Jung und 

Alt zusammenbringen - die Jugendlichen auch für den Gottesdienst gewinnen und so zu einem besseren Mitei-

nander kommen können. Es gab viele Anregungen, Vorschläge und Möglichkeiten - und es braucht sicher Zeit,  

einiges zusammenzustellen und umzusetzen. Kleine Anregungen wurden schnell und unkompliziert umgesetzt: Es 

sollen wieder mehr Menschen am Gottesdienst beteiligt werden - mit Lesung, Musik, persönlicher Begrüßung, Ab-

kündigungen etc. Ein paar davon wurden gleich am nächsten Tag im Gottesdienst umgesetzt.  

Und es ist ganz wichtig, dass wir gut informiert werden, wann was geplant wird, wo Mitarbeiter gebraucht werden, 

damit angedachte Veränderungen dann auch stattfinden können.  
 

Zum Abschluss sollten wir noch unseren Traum für die Gemeinde formulieren. Veränderungen sind nicht nur gut 

und wichtig, sie verunsichern auch, machen zum Teil Angst. Aber da wir in Jesus Christus immer einen Ort der 

Geborgenheit haben, dürfen wir auch fröhlich etwas wagen. Unser Traum kann ungefähr so formuliert werden:  
 

WIR TRÄUMEN DAVON, DASS UNSERE GEMEINDE LEBENDIG IST, ANZIEHEND, EINLADEND FÜR ALLE 

OHNE GRENZEN UND UNTERSCHIEDE, DASS DIE KIRCHE VOLL WIRD MIT MENSCHEN, DIE IN JESUS 

GEGRÜNDET UND VON SEINER LIEBE ERFÜLLT SIND.  
 

H. Zachhuber 

ʑʖɚ Wʝʁkʂhʝɞ ʓͽɠ ʏȲɏ  
GʑȷʑʖnȫʑɃɏԯȾeɀʑɠ 
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Ausführende:Ê KimÊ Klausberger:Ê Blockflöten,Ê AnnaÊ

Schiffkorn:Ê ViolaÊ daÊ Gamba,Ê BerndÊ Geißelbrecht:Ê

CembaloÊundÊOrgel 

 

AmÊ 29.Ê SeptemberÊ jährteÊ sichÊ derÊ GeburtstagÊ desÊ

französischenÊ KomponistenÊ undÊ FlötistenÊ Jacques-

MartinÊHotteterreÊ(1673Ê–Ê1763). 

AnlassÊ genug,Ê umÊ anÊ ihnÊ undÊ seineÊ MusikÊ zuÊ erin-

nern.Ê VeranstaltetÊ vomÊ EvangelischenÊ BildungswerkÊ

VöcklabruckÊ fandÊ daherÊ inÊ derÊ FriedenskircheÊ einÊ

KonzertÊzuÊseinenÊEhrenÊstatt.Ê 

HotteterreÊwarÊMusikerÊamÊHofeÊvonÊVersailles.ÊDasÊ

ZeitalterÊdesÊAbsolutismusÊunterÊLouisÊXIV.ÊwarÊschil-

lerndÊundÊbegeisterteÊundÊbeeinflussteÊdieÊHöfeÊallerÊ

HerrscherÊinÊEuropa.ÊMusikÊgehörteÊzurÊUnterhaltungÊ

undÊauchÊdieÊAdeligenÊmischtenÊkräftigÊmit,ÊindemÊsieÊ

InstrumenteÊspieltenÊundÊsichÊfürÊTanz,ÊTheater,ÊOperÊ

undÊBallettÊbegeisterten. 

AmÊKonzertabendÊpassteÊvieles:ÊDasÊgedämpfteÊLichtÊ

desÊgroßenÊLustersÊ inÊderÊKirche,ÊdieÊTemperaturÊ imÊ

Raum,ÊdieÊAkustik,ÊdieÊInstrumenteÊFlöten,ÊeineÊGam-

be,Ê CembaloÊ ließenÊ dieÊ ZuhörerÊ inÊ dieÊ ZeitÊ amÊ HofÊ

eintauchenÊ undÊ manÊ lauschteÊ gespanntÊ denÊ SuitenÊ

(1.,Ê 4.,Ê 3.)Ê ausÊ demÊ DeuxièmeÊ LivreÊ (AusgabeÊ vonÊ

1715)ÊvonÊHotteterre. 

ErgänztÊwurdeÊseineÊMusikÊdurchÊeineÊmoderneÊKom-

positionÊ vonÊMarkusÊZahnhausenÊ (1965Ê–Ê 2022)ÊmitÊ

demÊ TitelÊ „LuxÊ Aeterna“Ê (1992/94),Ê dargebotenÊ vonÊ

KimÊKlausberger,ÊwoÊesÊgalt,ÊaufÊZwischen-ÊundÊNe-

bentöneÊzuÊhören. 
 

ʋu ɡ  ȫ ʑə  
Gʑȷʑ ʖnȫɰ ȵ ɰȩ ʑɚ   

 
 
TƺƣUER 
VEǛNETǃǟǕǍSTREƫFǊN!! 
 

InÊ einerÊ vertrauensvollenÊ AtmosphäreÊ hattenÊ

wirÊschonÊeinenÊgemeinsamenÊAbend,ÊdortÊha-

benÊsichÊMenschenÊmitÊanderenÊausgetauscht,Ê

dieÊ ähnlicheÊ ErfahrungenÊ gemachtÊ habenÊ undÊ

TrostÊ suchen.Ê HierÊ sindÊ alleÊ willkommenÊ –Ê obÊ

frischÊinÊderÊTrauerÊoderÊnachÊJahrenÊnochÊaufÊ

derÊ SucheÊ nachÊ GemeinschaftÊ undÊ Verständ-

nis.Ê DieÊ TreffenÊ gebenÊ RaumÊ fürÊ Gespräche,Ê

ErinnerungenÊ undÊ einÊ unterstützendesÊ Mitei-

nander.Ê GeradeÊ inÊ schwerenÊ ZeitenÊ hilftÊ es,Ê

nichtÊalleinÊzuÊsein.ÊWirÊ ladenÊSieÊherzlichÊein,Ê

TeilÊdieserÊGemeinschaftÊ zuÊwerdenÊundÊneueÊ

KraftÊzuÊschöpfen.ÊEINTRITTÊFREI 
 

NächsteÊTreffen: 

21..11.24Ê18:00Ê-Ê20:00ÊUhr 

06.02.25Ê18:00Ê-Ê20:00 

3.4.25Ê18:00Ê-Ê20:00  
 

TrauerbegleiterinÊSabineÊBürgler 

Kʝɚɇɏԭ ʖɚ ȫʑɠ FʢȲeȫʑnʂʘʖrɭȱɏ 
JohannÊ SebastianÊ BachÊ (1685-1750)Ê darfÊ anÊ soÊ

einemÊ AbendÊ nichtÊ fehlen.Ê ErÊ schriebÊ nurÊ wenigeÊ

StückeÊmitÊ französischerÊ BezeichnungÊ undÊ BerndÊ

GeißelbrechtÊ brachteÊ seinÊ„PièceÊd’Orgue“Ê zuÊGe-

hör.Ê 

DerÊKomponistÊundÊGambistÊMarinÊMaraisÊ(1656Ê–Ê

1728)ÊwurdeÊvonÊAnnaÊSchiffkornÊmitÊ seinerÊSuiteÊ

inÊ a-MollÊ vorgestellt.Ê DerÊ KlangÊ desÊ InstrumentsÊ

wurdeÊerklärtÊundÊbegeisterteÊdasÊPublikum. 

EinÊwunderschönerÊAbend,ÊdasÊfandenÊdieÊüberÊ80Ê

Zuhörer,Ê dieÊ sichÊ mitÊ ihremÊ kräftigenÊ ApplausÊ beiÊ

denÊMusikernÊ bedankten.Ê HerzlichenÊDankÊ anÊ dieÊ

Ausführenden! 
 

 G. Time 
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HanneloreÊZachhuberÊbegrüßteÊdieÊGästeÊundÊführteÊ
insÊ ThemaÊ ein.Ê EsÊ gingÊ umÊStreitÊ undÊVersöhnung.Ê
AngeblichÊliegtÊunsÊStreitÊschonÊimÊBlut,ÊdennÊbereitsÊ
kleineÊKinderÊkönnenÊumÊeinÊSpielzeugÊstreiten,Êoh-
neÊdassÊmanÊesÊihnenÊbeigebrachtÊhat. 

BeiÊ ErwachsenenÊ istÊ dasÊ etwasÊ anders.Ê DaÊ kommtÊ
dannÊnochÊdieÊDistanzÊhinzu,ÊdennÊFamilienÊkönnenÊ
auchÊüberÊGenerationenÊhinwegÊzerstrittenÊsein,Êwo-
beiÊ derÊ GrundÊ unterÊ UmständenÊ bereitsÊ vergessenÊ
ist.Ê WirÊ bauenÊ tiefeÊ Gräben,Ê dieÊ oftÊ unüberwindbarÊ
erscheinen. 

AnschließendÊstellteÊHarryÊMu-
erthÊ dasÊ KinderbuchÊ DIEÊ KIN-
DERBRÜCKEÊ vonÊMaxÊ Bollin-
gerÊ vor.Ê DerÊ InhaltÊ istÊ raschÊ
erzählt.Ê AnÊ denÊ UfernÊ einesÊ
breitenÊ FlussesÊ lebenÊ FamilieÊ
AÊundÊFamilieÊB.ÊManÊhatÊkei-
nenÊ KontaktÊ zueinander,Ê manÊ
neidetÊ sichÊ gegenseitigÊ dieÊ
SonneÊ undÊ dieÊ AbendkühleÊ

undÊmanÊÊwünschtÊsich,ÊjeweilsÊaufÊderÊanderenÊSei-
teÊ desÊ FlussesÊ zuÊ sein.Ê NurÊ zuÊ MittagÊ istÊ esÊ ruhig,Ê
dennÊwennÊdieÊSonneÊhochÊamÊHorizontÊsteht,ÊruhenÊ
sichÊ alleÊ imÊ SchattenÊ derÊ BäumeÊ aus.Ê DieÊ FrauenÊ
beginnenÊeinesÊTagesÊsichÊSchimpfwörterÊzuzurufen,Ê
dieÊMännerÊwerfenÊdaraufhinÊSteine,ÊdieÊzumÊGlückÊ
aberÊ nurÊ inÊ denÊ FlussÊ fallen.Ê EinesÊ TagesÊ fälltÊ derÊ
WasserspiegelÊundÊdieÊSteineÊimÊFlussÊwerdenÊsicht-
bar.ÊWährendÊ dieÊ ErwachsenenÊ imÊ SchattenÊ schla-
fen,ÊbeginnenÊdieÊKinder,ÊeinÊBubÊundÊeinÊMädchen,Ê
aufÊdenÊSteinenÊimÊFlussÊzuÊhüpfenÊundÊmanÊbegeg-
netÊ sichÊ inÊ derÊ Mitte.Ê NeuigkeitenÊ werdenÊ ausge-
tauschtÊundÊdasÊfälltÊauchÊdenÊErwachsenenÊauf.ÊAlsÊ
derÊFlussÊwiederÊsteigt,ÊhörenÊdieÊInformationenÊauf.Ê
DieÊElternÊerfahrenÊvonÊihrenÊKindern,ÊwieÊesÊzuÊdemÊ
AustauschÊanÊNeuigkeitenÊgekommenÊ ist.ÊDaraufhinÊ
beschließenÊsie,Ê ausÊdenÊübrigenÊSteinenÊeineÊBrü-
ckeÊzuÊbauenÊundÊfortanÊgemeinsamÊzuÊleben. 

 

TȾʑnʜʦnɒ ϼȩʑʢʨʖnȫʑɚ ….. 
                  . . .  Bʢüɭȴʑɚ bʋɂʑɚ 
Mitwirkende:ÊHanneloreÊundÊWolfgangÊZachhuber,ÊHarryÊMuerth,ÊChristophÊMüller 

PfʋʢrȰʑȷʑʖnȫɏ 
ʋuɡ ȫʑɠ    

WolfgangÊ ZachhuberÊ leiteteÊ zuÊ denÊ FragenÊ über.Ê
WieÊüberwindetÊmanÊTrennungen?ÊBrückenÊzuÊbau-
enÊbedeutetÊvielÊArbeitÊundÊesÊbrauchtÊvielÊZeit.ÊWirÊ
müssenÊ unsÊ fragen,Ê warumÊwirÊ besserÊ streitenÊ alsÊ
unsÊversöhnenÊkönnen.Ê 

FolgendeÊFragenÊwurdenÊdannÊanÊdenÊTischenÊdis-
kutiert: 

· WelcheÊHaltungÊistÊes,ÊdieÊzuÊAuseinanderset-ÊÊ
zungÊundÊStreitÊführt? 

· WelcheÊ HinderungsgründeÊ gibtÊ es,Ê dieÊ dasÊ
Aufeinander-ZugehenÊverändern? 

· WasÊhabenÊwirÊverloren,ÊwasÊKinderÊnochÊha-
benÊÊÊ–ÊdassÊsieÊsoÊschnellÊnachÊeinemÊStreitÊ
aufeinanderÊzugehenÊkönnen? 

DieseÊ FragenÊ wurdenÊ anÊ denÊ TischenÊ lebhaftÊ undÊ
ausführlichÊdiskutiert.ÊAmÊEndeÊfasstenÊHannelorenÊ
undÊ WolfgangÊ ZachhuberÊ allesÊ zusammen,Ê indemÊ

H. Zachhuber 
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PASSIONS-MAMUTHE 

EinÊ generationsübergreifendesÊ Kunst-,Ê Musik-Ê
undÊTheaterprojekt 
Malen, Musizieren, Theater – kurz: MAMUTHE! Unter 
diesem Namen startet in unserer Gemeinde in den 
Osterferien ein spannendes Projekt, das Jung und Alt 
zusammenbringt, um die Passions- und Osterge-
schichten kreativ neu zu erleben und zu gestalten. 
WasÊerwartetÊSie? 
In drei Workshops entstehen unter professioneller Leitung die Elemente für zwei besondere Gottesdienste: Un-
ter der künstlerischen Leitung von Lydia Deisting (Kreativmühle Wels) werden eindrucksvolle Kulissen gestal-
tet. Lukas Böhm (Netzwerk porPOP) leitet den Musikworkshop, während Ines Miller (Künstlerin) mit den Teil-
nehmenden die Theaterelemente erarbeitet. Gemeinsam bereiten wir sowohl den Gründonnerstag als auch 
den Ostersonntag vor. 
WerÊkannÊmitmachen? 
Alle ab 6 Jahren sind herzlich willkommen! Ganz gleich, ob Sie malen, musizieren oder schauspielern möchten 
– hier ist Platz für Ihre Talente. Das Besondere: Wir arbeiten generationenübergreifend. Großeltern, Eltern, 
Kinder und Interessierte können gemeinsam kreativ werden und Glauben gestalten. 
DieÊTermineÊimÊÜberblick: 

·  Workshops: 11. April (ab 15:00 Uhr) bis 14. April (17:00 Uhr) 

·  Gründonnerstag: 17:00 Uhr gemeinsames Mittagessen, bis 17:00 Uhr Proben 

·  Aufführungen: 

         Gründonnerstag 18:00 Uhr: Gottesdienst mit Tischabendmahl - Ostersonntag 9:00 Uhr: Festgottesdienst 
 

Wichtig: Keine Sorge wegen beruflicher Verpflichtungen am Freitag oder Montag – gemeinsam finden wir eine 
Lösung für Ihre Teilnahme! 
Seien Sie Teil dieses besonderen Projekts, das nicht nur Generationen verbindet, sondern auch nachhaltig in 
unserer Gemeinde wirken wird. Erleben Sie, wie aus vielen einzelnen Talenten etwas Großes entsteht! 
Anmeldung und weitere Informationen im Büro der Pfarrgemeinde. 

ʍi t ɀ ɏ  
vʝ ʢȷʑʁȴʑɚ :   

Wir weisen bereits jetzt auf eine Veranstal-
tung hin, die zu Ostern stattfindet, damit ei-
ne Anmeldung zeitgerecht erfolgen kann: 
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Bei der vom Bibellesebund und unserem Jugendreferat 
veranstalteten HOLZBAUWELT nahmen 34 Kinder teil, 
die mit 64.000 Buchenholzklötzen ihrer Fantasie und 
Kreativität freien Lauf ließen. Das Ergebnis, das am 
Samstagabend stolz den Eltern präsentiert wurde, konn-
te sich wahrlich sehen lassen! 
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ʋuɡ ȫʑɠ    
PfʋʢrȰʑȷʑʖnȫɏ 

Bei der SUP Versammlung am 18. und 19. Oktober 

in Bad Goisern wurden unter anderem die Klima-

ziele der evangelischen Kirche in Österreich vorge-

stellt. 

Sehr erfreulich für uns ist, dass wir mit der Gestal-

tung der Wiese vor dem Gemeindezentrum, dem 

Pflanzen von Sträuchern und Bäumen und der 

Photovoltaikanlage auf unserem Wohnhaus 

„Gemeinsam statt Einsam“ viele von den definier-

ten Zielen bereits erreicht haben. 

Seit Oktober ist auch die Photovoltaikanlage mit 

einer Leistung von 30 Kwp in Betrieb.  

Wir, das Team „Photovoltaikgruppe“ Helene Lind-

ner, Fritz Kirchmeyr, Christian Schuster, Peter 

Harfmann und Rosemarie Binder haben dieses 

Projekt betreut. Viele Besprechungen waren not-

wendig, wir haben uns genau über die verschiede-

nen Anbieter, die Größe der Anlage und Speicher 

informiert, Christian hat viele Stunden in Berech-

nungen und Pläne investiert. Wir, im speziellen 

Fritz, haben darauf geachtet, dass wir den finanzi-

ellen Rahmen nicht überschreiten. 

Mit der Zustimmung der Gemeindevertretung und 

des Presbyteriums haben wir den Auftrag an die 

Firma Schneeberger erteilt. 
 

Wir produzieren jetzt Strom, das Gemeindezentrum 

wird damit versorgt und den Überschuss speisen wir 

derzeit bei der OeMAG, der Abwicklungsstelle für 

Ökostrom ein. Damit ist dieses Projekt nun abge-

schlossen. 

Mit dem Thema Energiegemeinschaften, Speicher 

und Stromtarife werden wir uns in den nächsten Mo-

naten beschäftigen. 

                                                                      R. Binder 

Was gibt es Neues von der Kirchenrenovierung? 
Im Frühjahr 2024 war beim Bundesdenkmalamt nur 
eine Vertretung für unser Anliegen zuständig und so 
mussten wir, bis die neue Mitarbeiterin eingearbeitet 
war, warten. Mittlerweile hatten wir schon mehrmals 
Kontakt mit dieser Person. So mussten wir uns 3 Res-
tauratoren suchen, die uns ein Angebot zur Erstellung 
eines Gutachtens über die verschiedenen Farbgebun-
gen an den gusseisernen Säulen, an den Holzverklei-
dungen und auch an den Wänden machen. Weiters 
müssen wir eine bauhistorische Erforschung über die 
Gestaltung der Kirche allgemein beauftragen. Die ein-
zelnen Angebote sind zur Freigabe einzureichen. Die 
Zusagen für einen sofortigen Beginn haben wir mittler-
weile erhalten. Die zugehörigen Förderzusagen sind 
noch ausständig. Jetzt warten wir auf die Erstellung 
der Gutachten, um im Anschluss daran mit der Vertre-
terin des Bundesdenkmalamtes über die weitere Aus-
führungsvariante verhandeln zu können. 
 Zwischenzeitlich verhandeln wir über das ausgearbei-
tete Lichtkonzept. Dabei wird über jede einzelne Lam-
pe und deren Notwendigkeit bzw deren Situierung ge-
sprochen. Erst wenn alle Lampen festgelegt sind, wer-
den wir einen Bescheid zur Ausführung bekommen. 
Die alte elektrische Schalttafel mit den noch vorhande-
nen Schraubsicherungen wurde mittlerweile schon 
durch einen neuen, dem Stand der Technik entspre-
chenden Schaltkasten ersetzt. 
Noch bin ich guter Hoffnung, dass wir im Frühjahr bzw 
Sommer 2025 die Restaurierungsarbeiten rechtzeitig 
vor unserer Feier zum 150 jährigen Einweihungsjubilä-
um unserer Kirche durchführen können. 
       
           W. Dienesch  

SʋʜȲʑʢʦnɒ ȫʑɠ Kʖrɭȱɏ 



ʋuɡ ȫʑɠ    
PfʋʢrȰʑȷʑʖnȫɏ 
AuɡՐuɒ naɭɓ Ruɢɇʑʜmȹoɡ 
Die Teilnehmer des Gemeindenachmittags (mit Mit-
gliedern der SELBA Gruppe) besuchten im Oktober 
das evangelische Museum OÖ in Rutzenmoos.  

Unter der kompetenten Füh-
rung von Gertrud Time und 
Rolf Morenz (Mitglieder un-
serer Kirchengemeinde, die 
auch im Museum ehrenamt-
lich tätig sind) erkundeten 
wir das Museum, das seit 
2000 besteht und im wesent-
lichen auf die Initiative unse-
res ehemaligen Pfarrers  

Eichmeyer zurückgeht. Alle waren verwundert, dass das 
Museum trotz der 25 Jahre noch immer sehr modern 
wirkt, hinsichtlich der Räumlichkeiten und hinsichtlich der 
Inhalte. Erzählt wird die Geschichte der Evangelischen im 
Raum Oberösterreich, mit der Blütezeit Ende des 16. 
Jahrhunderts, über die schlimme Zeit der Gegenreformati-
on, insbesonders unter Maria Theresia, bis zur heutigen 
Zeit mit seiner Ökumene. Der letzte Raum ist ein Geden-
ken an die alte Volksschule, die ja für das Museum umge-
baut wurde. Hier gab es ein großes Hallo, viele erinnerten 
sich an die „alten“ Schulbänke, die Tafel und vor allem die 
(Kurrent)schrift auf der Tafel! Es war ein sehr interessan-
ter und lehrreicher Nachmittag, vieles war bekannt, aber 
wir erfuhren auch sehr viel Neues. Zum Abschluss stärk-
ten wir uns in einem nahe gelegenen Gasthaus mit Kaffee 
und Kuchen. 
Dank an unsere Führer in Rutzenmoos und das Team um 
Inge Lohr für Organisation (und Jause!). 

17 r m 

beiÊderÊFilmvorführung 

Erklärungen 



Foto:Êkath.ÊPfarreÊVöcklabruck 
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Seit 21.10. durften wir als 
POG Vöcklabruck die Ak-
tion „Gott is ma untaku-
ma“ vor Ort umsetzen. 
Wir waren dabei  heraus-
gefordert, unsere ge-
wohnten „Komfortzonen“ 
zu verlassen: von Anfang 
an war uns klar, wir soll-
ten uns dazu wieder ein-
mal auf die Straße und an 
öffentliche Orte begeben. 
So haben wir in mehrma-
ligen Einsätzen am Wo-
chenmarkt auf die vorher 
schon durch Banner und 
Plakate beworbenen Vi-
deos der Kampagne auf-
merksam gemacht. An-
schließend erzählten wir 
in verschiedenen Cafes 
und dem „stadtwirt“ von 
unserem eigenen „Gott is 
ma untakuma“. Zuvor 
hatten wir dazu in den 
Hauskreisen an unseren 
Erzählfähigkeiten gear-
beitet. 

Unsere Aktivitäten wur-
den von einem erfreulich 
umfangreichen Gebets-
Team regelmäßig beglei-

tet und für fünf Tage von einem sehr einsatzfreudigen 
Bibelschüler-Team von Schloss Klaus tatkräftig unter-
stützt. 

Groß war unsere Vorfreude auf die zwei abschlie-
ßenden Veranstaltungen: auf das Frühstückstreffen 
für Frauen am Sa., 23.11. um 9:30 im 4Kanter in 
Gampern und auf das Konzert mit „JuHe & Freind“ 
am So., 24. 11. um 19:30 im Gemeindezentrum. 
 

Unsere Aktivitäten lösten sehr unterschiedliche Re-
aktionen aus: einerseits erfreulich offene, anderer-
seits aber auch abweisende Reaktionen, zumeist ge-
prägt von zutiefst leidvollen Lebenserfahrungen. Bei 
letzteren haben wir versucht, wenigstens ein offenes 
Ohr und Zeit für die Menschen und ihre Geschichte 
zu haben. Für alle aus unseren Reihen, die sich auf 
die Herausforderungen dieser Wochen eingelassen 
haben, bleibt als Resümee: wenn wir uns auf unse-
ren Herrn Jesus und seine Vorhaben mit uns einlas-
sen, sind wir am Ende selbst Beschenkte. Für unsere 
Hauskreise bleibt zudem ein ermutigender geistlicher 
Wachstumsschub. 

Erfreulich ist außerdem, dass das Ende der Kampag-
ne gleichzeitig mit einem Neubeginn einhergeht. Wir 
dürfen in Zusammenarbeit mit der Pfarrgemeinde ab 
Do., 5. 12., 19:30 im Gemeindezentrum das interakti-
ve Treffen „ALPHA“ anbieten. Es wäre zu kurz gegrif-
fen gewesen, hätten wir Menschen bloß die Erfah-
rungen anderer nahegebracht. Jetzt geht es darum, 
ihnen einen Weg anzubieten, auf dem sie zu ihrem 
eigenen Neuanfang mit Jesus, ihrem persönlichen 
„Gott is ma untakuma“ kommen können. Bei Alpha 
handelt es sich um eine Reihe von interaktiven Tref-
fen, mit gemeinsamem Essen, einem Video-Input 
und anschließenden Gesprächen in Kleingruppen. 

Sollten Sie den Gemeindebrief vor dem 5. 12. in 
Händen halten, können Sie das nachfolgende Ange-
bot noch nutzen: Es richtet sich an alle, die jemand 
aus dem persönlichen Umfeld zu diesen Abenden 

einladen und mitnehmen möchten, oder 
die sich selbst nach einem Neuanfang 
sehnen. Weil gekocht werden muss, ist 
eine verbindliche Anmeldung erforderlich. 
Entweder per Mail an alpha@pog-vb.at 
oder telefonisch an 0650/5417762. 
Über QR-Code – oder manuelles Eintip-
pen des Links https://youtu.be/
TQAAlLqAWsE geht es zum Einladungs-
video (downloaden und via WhatsApp, 
Signal & Co. teilen).  

W.ÊBöhm 

GԦɢ iɡ mɈ ʦntɪʘʦmɈ 

beim „stadtwirt“ 



Wir gratulieren herzlich  
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Wir trauern um 

Taufen 

ʋu ɡ  ȫ ʑə  
Gʑȷʑ ʖnȫɰ ȵ ɰȩ ʑɚ   

& 

& 
 wünschen Presbyterium   

 

Pfr. Markus Lang 

Wir danken allen ehren-
amtlichen Mitarbeitern 
und Helfern für ihren 

Einsatz und ihr Engage-
ment für unsere Pfarrge-

meinde 

& 
87, Kirchgatterer Katharina, Vöcklabruck, am 3.1. 

84, Deutschländer Martin, Vöcklabruck, am 6.1.   

83, Lehner Margarete, Vöcklabruck, am 15.1. 

84, Rosner Christel, Vöcklabruck, am 5.2.   

81, Mag. Kimmel Inge, Vöcklabruck, am 10.2 

81, Gemballa Rosa, Regau, am 11.2 

81, Harfmann Margarethe, Vöcklabruck, am 14.2. 

82, Reizelsdorfer Erich, Schalchham am 14.2.   

86, Schuster Andreas, Vöcklabruck, am 1.3. 

85, Harfmann Rolf, Vöcklabruck, am 6.3. 

85, Kroismayr Siegfried, Vöcklabruck, am 10.3. 

81, Otte Heinz, Wolfsegg, am 15.3. 

90, Wolff Ana, Vöcklabruck, am 17.3.  

91, Jahl Herta, Vöcklabruck, am 22.3. 

85. Köstler Anna, Vöcklabruck, am 24.3. 

90, Koller Herta, Vöcklabruck, am 28.3. 

84, Schuster Annemarie, Vöcklabruck, am 28.3. 

Neshati Yashar, Vöcklabruck 

Sadeqi Hamid, Vöcklabruck 

Malchi Parvin, Regau 

Malchi Ewrein, Regau 

Hussaini Shukrullah, Vöcklabruck 

Ahmady Razia, Wankham 

Ramsauer Miles, Mondsee 

Landertshammer Anna, Unterpilsbach 

Schebesta Wilfried, Deutschland, verst im 72. Lj 

Junk Herta, zuletzt in Linz, verst im 99. Lj 

Kondert Maria, Vöcklabruck, verst im 94. Lj 

Umbrich Lydia, Attnang-Puchheim, verst im 96. Lj 

Klein Johann,  Regau, verst im 86. Lj 

Pleiel Peter, Vöcklabruck, verst im 88. Lj 

Reiger Maria, Vöcklabruck, verst im 97. Lj 

Eintritte: 0    Austritte: 3 
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GD=Gottesdienst; AMGD = Abendmahlsgottesdienst. Die Kinder- und Jugendtermine finden Sie auf der Jugendseite. 
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WirÊsindÊfürÊSieÊda: 
Pfarrer Dr. Markus Lang  

Tel. 0699 / 18877 463  markus.lang@evang.at  

Pfarrbüro:ÊMontag bis Freitag  8.00 –11.00  

Tel. 07672 / 72227     pg.voecklabruck@evang.at 

Kirchenbeitrag:  

1.+ 3. Donnerstag im Monat 16.00 – 18.00    

Tel. 07672 / 72227   kb.voecklabruck@evang.at   

Jugendreferentin Ines Moder:  

Tel. 0699 / 18877 465  

jugendreferentin@evang-voecklabruck.at 

ʍi t ɀ ɏ  
vʝ ʢȷʑʁȴʑɚ :   

DezemberÊ2024 

  1.12. 1. Advent, GD 9.00 Pfr. Lang 

            anschl. Adventmarkt der Kinder und Kalenderverkauf 

  1.12.  Kindergottesdienst 9.00 

  3.12. Presbytersitzung 19.00 

  6.12. Impuls 19.30 

  8.12. 2. Advent, GD 9.00 Lektor Sautner 

           anschl. Kalenderverkauf 

11.12. Gemeindenachmittag 15.00 

13.12. Konfi-Unterricht 15.00 

13.12. g’friday 18.00 

15.12. 3. Advent, AMGD Pfr. Lang mit Chor 

            Adventmarkt der Kinder und Kalenderverkauf 

22.12. 4. Advent, GD 9.00 Pfr. Lang 

           anschl. Kalenderverkauf 

22.12. Kindergottesdienst 9.00 

Weihnachts-Gottesdienste: 

24.12. 15.00 Kinderweihnacht Ines Moder 

           17.00 Vesper Pfr. Lang 

           22.00 Mette Pfr. Lang 

25.12. AMGD 9.00 Pfr. Lang 

26.12. GD 9.00 Pfr. Bukovics 

29.12. GD 9.00 Lektor Muerth 

 JännerÊ2025 

  1.1. Neujahrs-GD 17.00 Lektorin Time 

  5.1. GD 9.00 Juhe 

10.1. Konfi-Unterricht 15.00 

12.1. GD 9.00 Pfr. Lang 

15.1. Gemeindenachmittag 15.00 

19.1. AMGD Pfr. Lang 9.00 

26.1. GD 9.00 Lang/Hofwimmer 

29.1. Gemeindenachmittag 15.00 

31.1. Konfi-Unterricht 15.00 

 FebruarÊ2025 

  2.2. GD 9.00 C. Bukovics 

  6.2. Trauertreff Sabine Bürgler 18.00 

  9.2. GD Pfr. Lang 9.00  

12.2. Gemeindenachmittag 15.00 

16.2. AMGD 9.00 Pfr. Lieberknecht 

23.2. GD 9.00 Lektor Hamader 

26.2. Gemeindenachmittag 15.00 

28.2. Konfi-Unterricht 15.00 
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